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Burg und Adel
Zwischen Klischee und historischer Wirklichkeit

Burgen waren vom frühen 19. Jahrhundert bis heute stets ein „populäres“ Thema, über das immer wieder 
nachgedacht und geschrieben wird. Dabei setzte ein wissenschaftlicher Zugang, wie ihn Mediävistik, Bau- 
und Kunstgeschichte, sowie Archäologie bieten, erst verspätet ein, so dass sich, ausgehend von Vorstellungen 
der Romantik, frühzeitig ein stark vereinfachtes Bild der Burgen und ihrer Bewohner herausbilden konnte. 
Diese Vorstellungen sind insbesondere außerhalb wissenschaftlicher Kreise bis heute wirkungsvoll geblieben.

Der Vortrag versucht, die Entstehung und die Strukturen dieses populären Bildes aufzuzeigen und seiner 
langen Entwicklung nachzuspüren. Andererseits bemüht er sich, dieses traditionsreiche Narrativ mit heutigen 
Forschungansätzen zum mittelalterlichen Adel und Burgenbau in Beziehung zu setzen, ohne sich allzu sehr 
in Details bzw. Beweisführungen zu ergehen. Hauptziel ist dabei, dem zunehmenden Auseinanderdriften der 
alten und neuen, der populären und der wissenschaftlichen Erklärungsansätze entgegenzuwirken. Zur bei-
spielhaften Erläuterung der heutigen Forschung, die sich in ständiger Bewegung und Differenzierung befin-
det, wird Material aus der Schweiz, aber auch aus dem weiteren deutschsprachigen und europäischen Raum 
herangezogen.
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Publikationen (Auswahl)
- Die Adelsburg in Deutschland - Entstehung, Form und Bedeutung, München 1993.
- Die mittelalterliche Stadtbefestigung in Deutschland, 2 Bände, Darmstadt, erscheint im Frühjahr 2016.
- zusammen mit B. Metz, Die Burgen des Elsaß (Bd. I), erscheint 2016.
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